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	2. Übersetzen Sie ins Russische.
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Stefan Zweig
Der bekannte österreichische Schriftsteller Stefan Zweig ist als Meister der Novellen von sprachlicher Schönheit berühmt. Stefan Zweig wurde am 28. November  1881 in Wien als Sohn eines Industriellen geboren. Er studierte Germanistik und Romanistik an den Universitäten in Wien und  Berlin, unternahm einige Auslandreisen  nach Amerika und nach Nordafrika. Während des Ersten Weltkrieges emigrierte er in die Schweiz, wo sein  Antikriegsdrama “Jeremias” (1917) uraufgeführt wurde und sogleich  Aufsehen erregte. Zu dieser Zeit schrieb er Romane “Maria Stuart”, “Magellan”. Im Jahre 1928 besuchte er die Sowjetunion zu den Feierlichkeiten anlässlich  des 100. Geburtstages von L. Tolstoj. 1934 emigrierte Stefan Zweig aus Protest gegen die hitlerische Barbarei zuerst nach England und dann nach Brasilien. Er war immer ein entschiedener  Gegner der Gewalt und des Krieges. Er träumte davon, eine geistig–kulturelle Brücke zwischen den Menschen und  Nationen zu bauen. Am Beginn seines Schaffens stand Stefan Zweig unter einem starken Einfluss der Dekadenz. Die erste Novellensammlung erschien  1911 unter dem Titel “Erstes Erlebnis”. Das waren Kindernovellen, in denen  der Schriftsteller die Gefühle und Erlebnisse der Kinder beschrieb.
Besonders großen Erfolg hatten die  Kindernovellen “Die Gouvernante”  (1911) und “Brennendes Geheimnis”. Diese Novellen zeichnen sich als Meisterwerke der Kinderpsychologie aus. Der Schriftsteller hört nie auf die Menschlichkeit in seinen Werken zu verteidigen. So ist die Sammlung “Verwirrung der  Gefühle”. Seine berühmten Novellen sind “Brief  einer Unbekannten”, “Vierundzwanzig  Stunden aus dem Leben einer Frau”,  die antifaschistische Novelle “Schachnovelle”, die schon nach dem Tode  des Schriftstellers erschien. Im Jahre 1938 schrieb Stefan Zweig  den Roman “Ungeduld des Herzens”. Es war ein Versuch des Schriftstellers  aufs Neue die Frage nach der Lebensaufgabe des Menschen zu gestalten. Stefan Zweig ist auch als Übersetzer, als Autor vieler Essays und  Biographien bekannt. Der Zweite Weltkrieg stürzte ihn in  Verzweiflung, es war die Zeit der  Depression. All das trieb den Novellenschreiber  und seine Frau am 23. Februar 1942 in den Selbstmord.
Fragen zum Text 1.  Wodurch ist Stefan Zweig berühmt? 2. Was  studierte er  an den Universitäten? 3. Wie heißen  seine ersten Romane? 4. Wogegen trat Stefan Zweig auf? 5. Mit  wessen Schaffen  kann  man  sein Schaffen vergleichen?

Johann Strauß
Der berühmte österreichische Komponist, Geiger und Dirigent Johann Strauß wurde am 25. Oktober 1825 in  Wien in der Familie des berühmten  Walzerkönigs Johann Strauß geboren. Johann Strauß (der Sohn) müsste Bankbeamter werden. Aber gegen den Wunsch des Vaters  begann er Geige zu spielen und nahm  den Unterricht im Komponieren bei einem Komponisten.

An einem Oktoberabend 1844 fand in  einem Casino bei Wien sein Konzert  statt. Das Publikum kannte und achtete nur seinen Vater. Der junge Strauß trat mit einem eigenen Walzerprogramm auf und begeisterte dadurch das Publikum und die Musiker. Seine ersten Lieder in Form der Walzer  waren “Lieder der Freiheit”, “Lieder der  Barrikaden”, “Revolutionsmarsch”. Im Jahre 1849, nach dem Tode seines  Vaters, dirigierte Johann sein Orchester und machte viele Konzertreisen in  Europa und Amerika. Diese Reisen brachten ihm einen Weltruhm. Er gab auch Gastspiele in Russland. Hier dirigierte er auf vielen Konzerten  in Pawlowsk bei Petersburg. Er spielte nicht nur Kammer, sondern  auch Symphoniemusik. Johann Strauß war von der Musik von  Tschaikowski begeistert und spielte einige von seinen Werken. In Russland komponierte er einige Musikstücke zu russischen Themen “Abschied von Petersburg” (1858), die  Polka “Im Wald Pawlowsk” (1869)  und einen Phantasie–Walzer “Das russische Dorf”. Während er Orchester dirigierte, spielte er gleichzeitig meisterhaft Geige. Die Kunst von J. Strauß wurde von  J. Brams, R. Wagner und von anderen  Musikern hochgeschätzt. Seine letzten Lebensjahre widmete er  dem Genre der Operette.

Er schuf 16 Operetten, darunter “Die Fledermaus” (1876), “Die Nacht in Venedig” (1883) und “Der Zigeunerbaron”  (1885). Sie erfreuen sich großer Beliebtheit. J. Strauß komponierte über 500  Walzer. Seine Walzer “Wiener Walzer” und “An  der schönen blauen Donau” wurden  zur Klassik der Musikkunst. Er starb am 3. Juni 1899 in Wien. Auf seinem Grab auf dem  Wienerfriedhof, wo er neben dem  Komponisten J. Brams ruht, liegen immer Blumen: eine Nelke, zwei Astern, eine Rose und manchmal ein kleiner  Irisstrauß.
Fragen zum Text 1. Aus welcher Familie stammte J. Strauß? 2.  Nennen Sie die ersten Musikwerke von J. Strauß (dem Sohn)? 3. Wo gab J. Strauß Gastspiele? 4. Wie  schätzten das Publikum und die Musiker seine Musikwerke? 5. Welche Walzer von J. Strauß sind Ihnen  bekannt?

Komponist und  Kapellmeister (Richard  Wagner)
Einer der Vorgänger der modernen  Musikkunst war der große deutsche  Komponist Richard Wagner. Richard Wagner wurde am 22. Mai  1813 in Leipzig geboren. Als Schüler interessierte er sich für  Dichtkunst, begann aber dann Musik zu studieren. Im Jahre 1834 wurde Wagner  Theaterkapellmeister in Magdeburg,  1842 Hofkapellmeister in Dresden. Hier hatte er seinen ersten Erfolg  beim Publikum. Während der bürgerlich–demokratischen Revolution in Deutschland  nahm er 1849 an den Dresdener  Maiaufständen teil und musste dann  in die Schweiz emigrieren. Er wurde unzufrieden und pessimistisch, wollte mit der Wirklichkeit  nichts zu tun haben und vertiefte sich  in die Welt der Mythen und Sagen. Das zeigte sich in seinen Werken. Nach Deutschland zurückgekehrt,  schrieb er seine weltberühmten  Opern: “Lohengrin”, “Tannhäuser”,  “Tristan und Isolde” und andere. Im Jahre 1876 wurde in Bayreuth das  Wagnerfestspielhaus eröffnet. Am 23. Februar 1883 starb Richard  Wagner in Venedig. Er entwickelte einen neuen Typ des  musikalischen Dramas, in dem  Dichtung, Musik, Bühnenbild und  Darstellung zu einer Einheit werden.
Fragen zum Text 1. Wofür interessierte sich Wagner in  seinen Schuljahren? 2.  Wie  reagierte Wagner auf die  bürgerlichdemokratische Revolution in  Deutschland? 3. Unter welchem  Einfluß komponierte Wagner einige seiner  Musikwerke? 4. Wo finden alljährlich die  Wagnerfestspiele statt? 5. Was ist für seine Musikwerke kennzeichnend?

Jemandem reinen Wein einschenken***
Die Matheklausur bekomme ich locker hin, ist doch baby-leicht", prahlt Ingolf. Seine Freunde tauschen Blicke. "Vielleicht sollten wir ihm mal reinen Wein einschenken, dass er überhaupt keine Ahnung von Mathe hat…" 

Die Redewendung hat ihren Ursprung im Mittelalter. Viele Gastwirte verdünnten den Wein damals mit Wasser oder essigsaurer Tonerde. 
Diejenigen, die ihre Gäste nicht auf diese Weise betrogen, sondern ihnen reinen Wein einschenkte, galten als ehrlich. 
Jemanden reinen Wein einschenken, bedeutet also, ihm ohne Umschweife und Ausflüchte die Wahrheit zu sagen. Oftmals handelt es sich dabei um eine unangenehme Wahrheit. 
Albrecht Dürer
Albrecht Dürer, der prominente deutsche Maler, wurde am 21. Mai 1471 in  der Stadt Nürnberg geboren. Sein Vater Albrecht war Goldschmied,  gebürtig aus Ungarn. Seinen Namen als einen großen Meister kannte man wegen seiner Kunst weit und breit. Er machte wunderbare goldene  Schmucksachen.

Trotzdem war er arm: die kunstvolle  Arbeit des Goldschmiedes war eine  schlecht bezahlte Arbeit. Die Familie war kinderreich. Sie hatten oft nicht genug Essen, keine richtige Kleidung. Albrecht Dürer war der zweite Sohn in  der Familie. Er besuchte 6 Jahre lang die Schule,  dann sollte er auch als Goldschmied  Geld verdienen. 1486—1489 war er Lehrling in der  Werkstatt eines Nürnberger Künstlers. 1494—1495 besuchte er Venedig. Die Schönheit von Venedig bezauberte ihn und regte ihn zum Schaffen an. Seine Kunstwerke schmückten Rathäuser und Kirchen. Oft malte er die Natur, die er liebte  und sehr wahrheitsgetreu darstellte. Er war auch ein berühmter Porträtmaler, der gut seine Mitmenschen  kannte und alle ihre Fehler und Schwä­ che, Schönheit und Geist scharf bemerkte. Er schuf Gravüren, wie “Selbstbildnis“,  “Porträt des Vaters“. Dürer strebte danach, die Vielfalt der  Natur und das rege Interesse an die  Menschen aus dem Volke widerzuspiegeln. Seine Bilder unterscheiden sich durch  ihre Einfachheit und Verständlichkeit. Er erfüllte auch Kupferstiche “Der Tod“  (1494—95), “Drei Bauern“ (1497) und  Holzschnitte “Samson“ (1497), “Herkules“ (1497) und viele Handzeichnungen.

Das Jahr 1500 war das Jahr des Umschwungs im Schaffen von Dürer. Zu dieser Zeit schuf er Gravüren “Die  Verehrung der Wahrsager“, “Die Verehrung der Drei Heiligen“ und “Vier Temperamente“. Im Jahre 1505 besuchte er Venedig  zum zweiten Mal. Hier erschienen seine Gemälde “Adam  und Eva“, “Marie mit dem Säugling“. Im Jahre 1520 fuhr er in  die Niederlande. Als Ergebnis dieser Reise waren seine  Bilder “Bildnis eines jungen Mannes“  (1521) und “Vier Apostel“ (1526). Er starb im Jahre 1528 in Nürnberg.
Fragen zum Text 1.  In  welcher Familie wurde A. Dürer geboren? 2. Wie war seine Kindheit? 3. Wodurch u2 vpönterscheiden sich seine Werke? 4. Zu  welchen Themen malte er meistens seine Gravüren? 5. In welcher Stadt in Deutschland gibt  es ein  Dürer-Haus?

Wilhelm Conrad   Röntgen
Wer weiß heute nicht, was eine   Röntgenaufnahme bei der  Untersuchung eines Kranken   bedeutet. Das Röntgenbild eines Metallstücks  zeigt die Fehler in der Struktur. Das alles ist heute so gewöhnlich, dass  nicht jeder an den Entdecker der Röntgenstrahlen denkt. Wer ist aber dieser Mensch?  Wilhelm Conrad Röntgen war Ingenieur von Beruf. Mit 21 Jahren hatte er 1866 sein Studium am Polytechnikum in Zürich abgeschlossen. Zwei Jahre später promovierte der junge Ingenieur zum Doktor der Philosophie. Erst 1870 begann Röntgen seine Tätigkeit auf dem Gebiet der Physik. Das war in Würzburg. Seitdem war er der Physik treu geblieben. Zwei Jahre später, 1872, ging er nach  Straßburg und wurde Assistent bei Professor A. Kundt, einem bekannten Gelehrten und Forscher. Höchste Genauigkeit seiner Experimente und Untersuchungen,  strenge Analyse der Fehler brachten  dem Physiker Röntgen bald den Ruf  des besten Experimentators seiner  Zeit. Er wirkte als Professor der Physik an verschiedenen Universitäten Deutschlands. 1878 kehrte er nach Würzburg   zurück, wo er 1886 Strahlen   entdeckte, die alle Gegenstände  durchdringen. Röntgen nannte sie “X–Strahlen”, um  ihre geheimnisvollen Eigenschaften zu  bezeichnen.
Fragen zum Text 1.  Haben  Sie sich einmal  röntgen lassen? 2. Was  war  Röntgen von Beruf? 3. Wo  hat er seine Ausbildung erhalten? 4. Auf welchem  Gebiet war er  tätig? 5. Was brachte ihm einen besonderen  Ruf?

Jemandem reinen Wein einschenken***

Die Matheklausur bekomme ich locker hin, ist doch baby-leicht", prahlt Ingolf. Seine Freunde tauschen Blicke. "Vielleicht sollten wir ihm mal reinen Wein einschenken, dass er überhaupt keine Ahnung von Mathe hat…" 

Die Redewendung hat ihren Ursprung im Mittelalter. Viele Gastwirte verdünnten den Wein damals mit Wasser oder essigsaurer Tonerde. 
Diejenigen, die ihre Gäste nicht auf diese Weise betrogen, sondern ihnen reinen Wein einschenkte, galten als ehrlich. 
Jemanden reinen Wein einschenken, bedeutet also, ihm ohne Umschweife und Ausflüchte die Wahrheit zu sagen. Oftmals handelt es sich dabei um eine unangenehme Wahrheit. 
Karl Friedrich Gauß
Eine Episode aus dem  Leben des großen Mathematikers Karl Friedrich Gauß, geboren 1777, gestorben 1855, ist einer der größten Mathematiker aller Zeiten. Seine mathematischen Schriften gehören zu den Meisterwerken der Mathematik. Er war schon mit 20 Jahren Professor  der Astronomie an der Universität in  Göttingen. Mit 25 Jahren wurde Gauß Mitglied der Akademie der Wissenschaften in  Petersburg. Es sind jetzt über 200 Jahre her, dass  der große Mathematiker noch ein kleiner Junge war. Sein Vater war Maurer von Beruf. Nach der Arbeit musste er den Arbeitslohn für alle Maurer seiner Brigade berechnen. Sein Sohn Karl Friedrich war damals  drei Jahre alt. Für ihn waren das die schönsten  Stunden.

Er saß dann neben seinem Vater und  sah auf das Papier, das mit Zahlen beschrieben war. Er rechnete mit. Er konnte schon mit 3 Jahren rechnen. Er malte oft mit Kreide Zahlen an die  Hauswand oder schrieb mit einem  Stückchen Zahlen in den Sand. Die Zahlen waren liebstes Spielzeug. Mutter Gauß konnte weder lesen,  noch schreiben, sie war auf ihren kleinen Jungen sehr stolz. Auch der Vater war zufrieden, er dach­ te: “Bald wird mir mein Sohn bei den  Schreib– und Rechenarbeiten helfen”. Eines Abends war Vater Gauß sehr  müde und schlief beim Rechnen ein. Karl Friedrich nahm das Papier mit  den Zahlen und sah es aufmerksam  an.

Plötzlich rief er: “Vater, Vater, sieh nur,  hier hast du einen Fehler gemacht!  Hier muss eine Fünf stehen. Du hast eine Drei geschrieben!”. Erschrocken machte Vater Gauß die  Augen auf. Er rechnete nach, und wirklich, Karl  Friedrich, sein 3-jähriges Söhnchen,  hatte einen Fehler in der Rechnung gefunden!  Er lobte seinen Jungen und schenkte  ihm einen Heller. Karl Friedrich Gauß gab diesen Heller  nicht für Süßigkeiten aus. Er trug diesen Heller noch später bei  sich, als er schon ein berühmter Gelehrter war, zum Andenken an seine  erste mathematische Entdeckung.
Fragen zum Text 1.  Auf  welchem Gebiet wurde Gauß berühmt? 2. Mit welchen Lehranstalten ist  sein Name verbunden? 3. Womit beschäftigte  sich sein Vater nach  der Arbeit? 4. Mit  wie vielen Jahren  konnte Gauß schon rechnen? 5. Was war  sein  liebstes Spielzeug? 6. Was trug  Gauß  bei sich sein ganzes Leben als Talisman?

Hans Fallada, Heinrich Böll
Zu den hervorragenden Schriftstellern  Deutschlands, die in ihren Werken die  Periode zwischen 2 Weltkriegen behandelt haben, gehört Hans Fallada (sein  eigentümlicher Name Rudolf Ditzen). Er wurde in Greifswald als Sohn eines  Landrichters am 21. Juli 1893 geboren. Sein Vater wollte ihn für Jurisprudenz  gewinnen, aber vergebens. Der Junge interessierte sich für französische, englische und russische   Klassiker. Er las auch Vaters  Vernehmungsprotokolle, in denen ihn  mehr das Menschliche anzog. Als junger Mann führte er Wanderleben, wechselte oft seinen  Beruf. Mit 30 Jahren geriet er wegen eines  Gelegenheitsverbrechens ins  Gefängnis. Dort erfuhr er viel über das Leben der  einfachen Menschen, was er später in  seinen Romanen schilderte. Während der Hitlerzeit wurde er mehrmals verhaftet. Damals schrieb er Unterhaltungsromane. Das Hauptthema Falladas Werke ist  das Leben “kleiner Leute”. Zu den wichtigsten Werken Falladas  gehören “Der Alpdruck”, der das  Leben in Deutschland in der Nazi-Zeit  schildert; “Kleiner Mann — was nun?”,  “Wer einmal aus dem Blechnapf frisst”. Die Haupthelden sind gewöhnliche  Menschen. Sein letzter Roman “Jeder stirbt für sich allein” ist das größte Werk seines  Schaffens, in dem er den Kampf der  einfachen Menschen gegen den Krieg  und Faschismus schildert.

 
Zu den Nachkriegsgenerationen der  deutschen Schriftsteller, die in ihren  Werken die schweren Folgen des zweiten Weltkrieges schilderten, gehört  der talentvolle und einflussreiche  Heinrich Böll. Er wurde 1917 in der Familie eines Bildhauers geboren und lernte in einem  Gymnasium. Später kam er in eine  Buchhandelslehre. 1939 wurde er einberufen und ging in den Krieg, am dessen Ende er in die  amerikanische Gefangenschaft geriet.

Nach dem Krieg widmete er sich der literarischen Tätigkeit freischaffender  Schriftsteller. Er schrieb zahlreiche Erzählungen und  Romane. Zu den populärsten Werken gehören  die Romane “Wo warst du, Adam?”,  “Billard um Halb zehn”, “Ansichten eines Klowns” und die Erzählung “Die  verlorene Ehe der Katharina Blum”. Im Zentrum aller seiner Werke ist das  Schicksal der Nachkriegsgeneration,  die körperlich und seelisch durch den  Krieg ruiniert wurde.
Fragen zum Text 1.  Aus welcher Familie stammte Hans Fallada? 2. Wofür interessierte  sich Fallada? 3. Was zog ihn in den Vernehmungsprotokollen an? 4. Welche Romane von  Fallada sind Ihnen  bekannt? 5. Zu  welchen  deutschen Schriftstellern  gehört Heinrich Böll? 6. Wann begann seine literarische Tätigkeit?

Jacob und Wilhelm Grimm
Die berühmten deutschen Märchensammler und Wissenschaftler Jacob und Wilhelm Grimm wurden in Hanau in der  Familie eines Rechtsanwalts geboren:  Jacob am 4. Januar 1785 und Wilhelm  am 24. Februar 1786.

Beide Brüder besuchten das Lyzeum in  Kassel und studierten später Rechte an  der Universität Marburg. In der Studentenzeit erwachte ihr Interesse an der Volksdichtung. Die Brüder haben in ihrem eigentlichen Beruf nicht gearbeitet, sie mussten sich als Bibliothekare betätigen,  um Zeit für ihre Lieblings­ beschäftigung zu haben. Die Brüder hielten sich das ganze Leben zusammen und leisteten viel ge­ meinsame Arbeit, obwohl sie nach ih­ ren wissenschaftlichen Interessen in  manchem verschieden waren. Wilhelm war eine empfindsame  Kьnstlernatur, Jacob seinerseits war  eine Gelehrtennatur: die Wissenschaft  war sein ganzer Lebensinhalt. Die brüderliche Gemeinschaft begann  mit der Vorbereitung und Herausgabe  der “Kinder– und Hausmärchen” (1812– 1815). In ihre Sammlung nahmen sie fast ausschließlich mündlich überlieferte Märchen auf. Die Brüder Grimm legten auf die möglichst genaue Wiedergabe des Gehörten den großen Wert. Eine große Bedeutung haben die Märchen von Brüdern Grimm: “Rotkäppchen”, “Aschenputtel”, “Dornröschen”,  “Schneewittchen”, “Der Wolf und die sieben jungen Geißlein”, “Das tapfere  Scheiderlein”, “Frau Holle”, “Die Bremer  Stadtmusikanten” u. v. a. Hier herrscht der gesunde Verstand der Menschen. Der Held, meist ein Narr, muss sich  durch edle Taten bewähren und geht  aus allen Situationen als Sieger hervor.

Sie waren auch Professoren an den  Universitäten in Göttingen und in  Berlin. Ihre wichtigsten Arbeiten als Wissenschaftler waren “Deutsche  Heldensage” von W. Grimm und  “Deutsche Mythologie” von J. Grimm. J. Grimm erforschte die Gesetze der  Muttersprache und gab vier Teile der  “Deutschen Grammatik” heraus. Außerdem haben sie eine große  Arbeit am “Deutschen Wörterbuch”  begonnen. Bis an ihr Lebensende blieben die Brüder Grimm in Berlin. Wilhelm Grimm ist am 16. Dezember 1859 gestorben, Jacob  Grimm verschied am 20. September  1863.
Fragen zum Text. 1. Wann wurden beide Brüder  geboren? 2. Was  studierten sie an  der Universität Kassel? 3. Wofür schwärmten  die Brüder? 4. Welche Märchen von Brüdern Grimm haben Sie gelesen? 5. Womit beschäftigten sich  die Brüder noch außer  dem  Märchensammeln?

Wolfgang Borchert
Borchert gehört zur Generation der deutschen Schriftsteller, die als junge Leute schon alle Kriegsleiden miterlebt  sollten.

Er wurde am 20. Mai 1921 in Hamburg  geboren. Er musste als Soldat am Zweiten Weltkrieg teilnehmen. Er wurde im Russlandfeldzug schwer verwundet. Wegen seiner scharfen Kritik am Nationalsozialismus wurde er zum Tode verurteilt. Später wurde er zur Bewährung wieder an die russische Front geschickt. Obwohl er noch krank und schwach  war, wurde er in die vorderste Linie getrieben. Doch die Krankheit war stärker und  man entließ ihn aus Fronttruppe in die  Garnison. Als der Krieg zu Ende ging, war er  nach neuer Haftzeit in Berlin–Moabit schwerkrank. Im Frühling 1945 entließen ihn die  Amerikaner in die Freiheit. Er ging zu Fuß nach Hamburg, zu seinen Eltern. Hier begann er seine literarische Tätigkeit und kämpfte mutig mit seiner  Krankheit weiter, aber sie warf ihn endgültig nieder. Nur selten sprach er von seiner Krankheit. Dieser Kampf eines ungebeugten jugendlichen Geistes gegen den körperlichen Verfall war erschütternd. Es blieb nur eine einzige Hoffnung:  eine Erholungsreise in die Schweiz. Ein Sanatorium in den Schweizer Bergen sollte ihn aufnehmen.

In seinem kurzen Leben konnte er viel  schaffen. In seinen Werken schildert er vor allem das, was er gut kannte — den  Krieg, das Gefängnis und die  Nachkriegszeit in Deutschland. Seine Lyrik war eine Vorstufe seines  Schaffens. Sogar die Sammlung von leidenschaftlichen Antikriegsgedichten “Laterne,  Nacht und Sterne” (1946) darf nur als  Präludium für sein Prosawerk gewertet  werden. Im Winter 1945–1946 schrieb er im  Krankenhaus die Erzählung “Die  Hundeblume”. Die Heimkehrtragödie “Draußen vor  der Tür” schrieb Borchert in knapp  acht Tagen. Das zweite Prosawerk war das Stück  “An diesem Dienstag”. Dreißig deutsche Bühnen nahmen sein  Stück in den Spielplan auf. Das war ein großer Erfolg. Seine Erzählungen “Nachts schlafen  die Ratten doch”, “Die Kegelbahn”,  “Das Brot”, “Generation ohne  Abschied” u. v. a. erfreuen sich großer  Beliebtheit in Deutschland. Am 20. November 1947 starb Borchert  in Basel. Erst nach seinem Tode wurde festgestellt, dass W. Borchert an einer Leberkrankheit gelitten hatte, die noch  nicht untersucht war. Am 17. Februar 1948 trugen die Eltern  und die Hamburger Freunde des  Schriftstellers die Urne auf dem  Ohlsdorfer Friedhof zu Grabe.
Fragen zum Text 1. Zu welcher  Generation  gehörte  Borchert? 2.  Wann  entließen die  Amerikaner Borchert? 3. Wie  kämpfte er gegen seine  schwere  Krankheit? 4. Welche  Werke hat Borchert geschrieben? 5. Sind Sie  mit dem Schaffen von  Borchert bekannt?  

Erich Kästner
Erich Kästner, der bekannte deutsche  Kinderbuchautor, wurde im Jahre 1899 in Dresden geboren. Er wurde mit seinem Jahrhundert  groß. Mit 15 Jahren erlebte er 1914 den Ausbruch des Ersten Weltkrieges, als jun­ ger Mann 1918 die Niederlage Deutschlands. Als der kleine Erich in die Schule kam,  verdiente sein Vater, früher ein selbständiger Handwerker, sein Brot als Arbeiter in einer Kofferfabrik. Der Lohn war so niedrig, dass die lebenstüchtige Mutter sich als Friseuse  ausbilden ließ und für Untermieter  sorgte — es waren ausnahmlos Lehrer. Die hatten auf Erich einen großen Einfluss: er las viel und ging mit seiner  Mutter ins Theater.

Erich lernte glänzend in der Schule. Die Schule weckte bei ihm den Wunsch Lehrer zu werden. Mit 14 Jahren trat der junge Erich in ein Lehrerseminar in Dresden ein. An der Universität Leipzig studierte er  die deutsche Sprache und Literatur. Hier entschied er sich für einen anderen Beruf. Das Geld war knapp, trotz der Zuwendungen seiner Eltern und trotz des Stipendiums. Schon 1925 schrieb er Artikel und Gedichte für mehrere Zeitungen. Man wurde auf den begabten jungen Mann aufmerksam. Er erhielt eine Stelle als Redakteur in  Leipzig und später in Berlin. Der große Durchbruch als Schriftsteller  gelang ihm 1928. Es erschienen mehrere Gedichtbände  und auch seine bekannten  Kinderromane: “Emil und die  Detektive” (1928), “Pünktchen und  Anton” (1931) sowie “Der 35. Mai”  (1931), “Emil und die drei Zwillinge”,  “Das doppelte Lottchen”, “Der kleine  Mann” u. v. a. Nach der Machtergreifung Hitlers am  30. Januar 1933 fuhr Kästner aus der  Schweiz nach Berlin zurück. Viele Schriftsteller flüchteten ins Ausland, er jedoch wollte in Deutschland  bleiben. Schon Wochen vor dem Tag der Bücherverbrennung stand der Name  Kästners auf der Liste der unerwünschten Autoren. Das war kein Zufall.

Kästner hasste das Militär, er teilte  nicht die judenfeindliche Einstellung  der neuen Machthaber, er galt als  überzeugter Demokrat. Man überwachte ihn, zweimal wurde er sogar verhaftet und erhielt ein  Schreibverbot. Nach 1945 lebte Kästner in München  und arbeitete dort als Redakteur der  “Neuen Zeitung” sowie als Herausgeber der Jugendzeitschrift “Pinguin”. Er setzte sich in seinen Artikeln mit der  nationalsozialistischen Vergangenheit  auseinander und trat für das demokratische Deutschland auf. Seit den 50–er Jahren widmete sich  Kästner mehr der literarischen Arbeit. Es entstanden Gedichte “Herz auf Tail­ le” (1957), “Die kleine Freiheit” (1952),  Romane und Bearbeitungen klassischer Jugendliteratur. Zu seinen Auszeichnungen gehört der  Büchner–Preis 1957. Erich Kästner starb  am 29. Juli 1974.
Fragen zum Text 1.  Was erlebte Erich  Kästner mit  15 Jahren? 2. Wer beeinflusste Erich Kästner? 3. Was studierte er an der Universität? 4. Welche Kinderbücher hat Erich Kдstner geschrieben? 5. Welcher Meinung war Kästner über den Nationalsozialismus?
Erich Maria Remarque
E. M. Remarque gehört zu den besten  Vertretern des kritischen Realismus des  20. Jahrhunderts. Er wurde am 22. Juni 1898 geboren. Er wuchs in einer kleinen westfälischen Stadt auf, in einer kleinbürgerlichen Familie. Remarque erprobte viele Berufe, bevor er freischaffender Schriftsteller wurde. Sein erstes Buch veröffentlichte er  1920. Aber erst 1928/1929, als sein Roman  “Im Westen nichts Neues” erschien,  wurde Remarque bekannt. Dieser Roman spiegelt persönliche Erlebnisse des Autors wider, der als  Freiwilliger in den Krieg ging und   alle Schrecken des Krieges   erlebte. Das Werk wurde in zwölf Sprachen  übersetzt und wurde Welterfolg. Im Roman “Im Westen nichts Neues”  wird die Lebensphilosophie von Remarque zum Ausdruck gebracht. Er berichtet darin über eine “verlorene” Generation. Diese Generation wurde vom Krieg  körperlich und seelisch ruiniert. Der Schriftsteller sieht für sie keine Perspektive in Zukunft.

Auch die späteren Werke von Remarque sind dem Thema der verlorenen  Generation gewidmet. Sie sind pessimistisch und hoffnungslos. Das Leben seiner Helden ist auch nach  dem Krieg ohne Ziel, ohne Freude und  Erwartungen. 1932 übersiedelte Remarque in die Schweiz, weil im faschistischen  Deutschland seine Bücher verbrannt  und verboten wurden. 1938 emigrierte er in die USA, aber  1948 kehrte er in die Schweiz zurück,  wo er bis zu seinem Tod am 26.  September 1970 lebte. Seine bekanntesten Werke sind “Drei  Kameraden”, “Arc de Triumphe”, “Zeit  zu leben, Zeit zu sterben”, “Der  schwarze Obelisk”. Das Schaffen von Remarque hat viele  Widersprüche, aber es propagiert Humanismus im Kampf gegen Krieg, Mili­ tarismus und Faschismus. Deshalb haben seine Werke Millionen Menschen gewonnen.
Fragen zum Text: 1. Zu welchen Schriftstellern gehört Remarque? 2.  Wann  veröffentlichte er sein erstes  Buch? 3. Unter wessen Einfluß erschien sein erster berühmter Roman “Im  Westen  nichts  Neues”? 4. Was spiegelt  sich in allen seinen  Werken wider? 5. Warum  haben  die Werke von Remarque Millionen Menschen  gewonnen?  
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